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Mein lieber August!
Durch Ihren Brief zeigen Sie mir in sehr liebenswürdiger Weise, daß ich im Unrecht war, wenn ich 
glaubte, Sie würden meine Abwesenheit garnicht bemerken. Was Ihre Mutter gesagt hat, soll Sie 
nicht gegen mich aufbringen. Glauben Sie mir: Sie haben alle Mittel in der Hand, die Lücke bei ihr 
auszufüllen, die durch meine Abwesenheit entstanden ist.


